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Bisherige Umsetzung von Maßnahmen aus dem

Zukunftsprogramm Hochwasserschutz

Handlungsfelder
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Hotspotanalyse als Handlungsgrundlage nahezu abgeschlossen

GRUNDLAGENERMITTLUNG0

4

• 780 Hochwasserschutz-Ideen/Projekte 

(vorläufig) identifiziert

• Abstimmung mit Kommunen ist erfolgt bzw. 

steht bei einer Kommune und UWB RBK 

noch aus

• Nächster Schritt: Priorisierung in KernAG 1/23

0.A Analyse der Hotspots /Entwicklung von 

Projekt-Ideen zum Hochwasserschutz:

„Umsetzungsfahrplan Hochwasserschutz“
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Verbesserung des Hochwasserschutzes durch veränderte 

Talsperrenbewirtschaftung vorangetrieben

ANPASSUNG DER BEWIRTSCHAFTUNG DER TALSPERREN3
3.A.1 Sommerstauziele

2,5

1

1
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Retentionsräume im Sommerhalbjahr 2022 erhöht

• Wupper-TS 2,5 Mio. m³

• Bever-TS, Neye-TS jeweils 1 Mio. m³

aber

• weniger Wasservorrat für Trockenzeiten 

• Reduzierung Pegel Kluserbrücke 

01.05. bis 30.09. (15.10.) auf 3 m³/s statt 3,5 m³/s 

• Genehmigung durch Bezirksregierung als 

„Probebetrieb“ August bis Mitte Oktober

• Umfangreiches Monitoring
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Talsperrenvorentlastung: Prozess verbessert

Unterstützung durch Katastrophenschutz etc. erforderlich

Ermittlung der Entlastungsmenge auf Grundlage der DWD-Wetterprognosen

Abstimmung zu begleitenden 

Maßnahmen zur situativen 

Vorentlastung mit Katastrophen 

schutz- und den Unteren 

Wasserbehörden

Konzept zur Information der 

Bevölkerung in der Bearbeitung

Test in Februar 22 erfolgreich
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Maximal geplante Abgabeerhöhung an den großen Talsperren

(bis bordvoll) für die Vorentlastung
Kerspe-TS

nach 

… 

Std.

Abgabe 

[m³/s]

0 0,4

1 1

2 3

3 6

4 8

5 10

6 12

7 14

Bever-TS

nach 

… 

Std.

Abgabe 

[m³/s]

0 0,5

2 1

4 3

6 5

8 9

Wupper-TS

nach 

… 

Std.

Abgabe 

[m³/s]

0 5

2 12

4 25

6 40

8 50

Große Dhünn-TS

nach 

… 

Std.

Abgabe 

[m³/s]

0 0,4

1 1

2 3

3 6

4 10

6 14
an allen anderen TS sind die Abgaberegelungen

ebenfalls zu prüfen und ggf. anzupassen (nur kleine

Mengenänderungen möglich, daher nicht relevant)
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Zukunftsprogramm Hochwasserschutz

OPTIMIERUNG DER WASSERWIRTSCHAFTLICHEN MESSDATEN UND 

MODELLENTWICKLUNG4
4.A Verfügbarkeit 

Meldepegel verbessern

4.B Beispiel Forschungsprojekt 

Hochwasser-Warnsystem 4.0
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Bedarfsfeststellung:

1) Niederschlags-/Klimastationen 

Erweiterung / Ausbau vorhandener Stationen – ca. 20 Stationen

zusätzliche Niederschlags- und Klimastationen – ca. 10 Stationen

2) Pegelmessstellen

Erweiterung / Ausbau vorhanden – ca. 15 Anlagen 

Zusätzliche hydrometrischen Stationen:

ca. 17  Füllstands- , 6 Wasserstands- und 17 Durchflussmessungen 

(davon 15 Pegel mit Vollausstattung: Durchfluss inklusive Redundanz)

Maßnahmenprogramm hydrometeorologisches Messnetz Wupperverband

 Konzept erstellt und in Umsetzung
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Geplante Pegel in Beyenburg
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Modernisierung der Talsperrensteuerung
Komplexität des Gesamtsystems erfordert Nutzung Wasserbilanzmodelle

• Informationsbasis verbessern (Pegel-

Niederschlagsmessungen, Bodenfeuchtesensoren etc.)

• onlinefähige Modelle zur besseren Niederschlags- und 

Abflussprognose erarbeiten und nutzen

• Dhünn  - im Einsatz seit 2014

• obere Wupper  - in Umsetzung, Modell ist aufgestellt  
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Hochwasserwarnsystem HWS 4.0

12

Forschungsprojekt wird gerade 

begutachtet
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Zukunftsprogramm Hochwasserschutz

5.B Externe Kommunikation

Erreichbarkeit „rotes Telefon“ 

z. B. Feuerwehr Wuppertal

VERBESSERUNG DER INFORMATION, KOMMUNIKATION UND DER 

MELDEKETTEN 5

Videokanal für Ereignisfall

(Probelauf erfolgt)

Erreichbarkeit und Informationsaustausch optimieren

Hochwasserportal seit 

2017 (wird stetig optimiert)

13



www.WUPPERVERBAND.de

Meldeketten: Hochwasserprozess mit internen 

und externen Schnittstellen verbessert

Externe Schnittstellen

• Automatisierte Meldungen bei Überschreitung von 

Meldeschwellen der Talsperrenabgaben an Feuerwehren

• Ergänzung durch Mails/Telefonate des Hydrologen vom Dienst

• Sensibilisierung der Feuerwehren zur Nutzung des 

Hochwasserportals

• Offener Videokanal (schon mehrfach geübt)

• Einrichtung des „roten Telefons“: Wuppertal und 

Solingen umgesetzt

• intensive Öffentlichkeitsarbeit

• Erarbeitung Hochwassermeldepässe
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Meldewesen

• Beschaffung Megafon ist erfolgt

• Installation einer Hupe am Betriebsgebäude Wupperverband ist erfolgt 

Bis zur Installation einer Sirene in Beyenburg durch 

die Stadt Wuppertal
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Technischer Hochwasserschutz

Hochwasserschutz Beyenburg

18.01.2023 16
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Projektleitung Wupperverband

Lina Diefenbacher

Projektleitung für Deichbau und Ufermauern

• Wasser- und Umweltingenieurwesen (MSc.)

• 7 Jahre Erfahrung im Hochwasserschutz (Deichbau und operativer 

Hochwasserschutz)

• Seit Oktober 2022 beim Wupperverband

• Zuständig für Machbarkeitsstudie, ggf. Planung und Bau

18.01.2023 17
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Planungsbüro Machbarkeitsstudie

18.01.2023 18

- Ingenieurgesellschaft für Geotechnik Wuppertal mbH

Arndt Kremer, Prokurist und Mitgesellschafter

Projektleitung Machbarkeitsstudie

• Bauingenieurwesen / Schwerpunkt Baugrund, Geotechnik (Dr.-Ing.)

• Seit November 1997 bei der IGW

• Langjährige Erfahrungen 

mit dem Untergrund im Wuppertaler Stadtgebiet;

in der Planung und Umsetzung von Erdbaumaßnahmen und  

Ingenieurbauwerken etc.
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Ziele der Machbarkeitsstudie

• Ermittlung möglicher technisch machbarer Varianten zum 

Hochwasserschutz von Alt-Beyenburg

• mit  Angaben zu Bauwerkshöhen, Linienführungen etc.

• Erste grobe Schätzungen bezüglich der Kosten der Varianten

• Ermittlung der besten Variante (Vorzugsvariante)

 Entscheidungsgrundlage für die Stadt Wuppertal und den 

Wupperverband

18.01.2023 19
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Planungsschritte Machbarkeitsstudie

• 1. Schritt: Ermittlung der Grundlagen und einschränkenden 

Randbedingungen

Beispiele: 

• Grundwasserdaten,

• Denkmalschutz, 

• Naturschutz, 

• Lage der bestehenden Leitungen, 

• Schutzhöhe, 

• Förderungen etc.

18.01.2023 20
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Planungsschritte Machbarkeitsstudie

• 2. Schritt: Ermittlung von technischen Varianten unter Berücksichtigung 

der Randbedingungen

• Was ist unter den gegebenen Bedingungen möglich? 

• Was würden die Varianten grob kosten?

• Was sind geeignete Beurteilungskriterien für den Vergleich der 

Varianten? (z.B. spätere Unterhaltungskosten)

• Wie schneiden die Varianten bei den verschiedenen 

Beurteilungskriterien ab?

• Was ist die beste Variante?

18.01.2023 21
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Internetseite Machbarkeitsstudie

https://www.wupperverband.de/projekte/bauprojekte/2022/12/hochwasserschutz-beyenburg

18.01.2023 22

https://www.wupperverband.de/projekte/bauprojekte/2022/12/hochwasserschutz-beyenburg
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Internetseite Machbarkeitsstudie

https://www.wupperverband.de/projekte/bauprojekte/2022/12/hochwasserschutz-beyenburg
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Kontaktdaten

https://www.wupperverband.de/projekte/bauprojekte/2022/12/hochwasserschutz-beyenburg
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Internetseite Machbarkeitsstudie

https://www.wupperverband.de/projekte/bauprojekte/2022/12/hochwasserschutz-beyenburg
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Wird regelmäßig 

aktualisiert 

• aktueller Stand zum 

Projekt

• Pressemitteilungen

• usw.

https://www.wupperverband.de/projekte/bauprojekte/2022/12/hochwasserschutz-beyenburg
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Unterstützung 

• Erfahrungen, Videos, Bilder vom Hochwasser 14./15.07.2021?

• Wo sind unterkellerte Gebäude im vom Hochwasser betroffenen 

Bereich?

• Wo gibt es Regenwasserversickerung oder private Einleitstellen im 

vom Hochwasser betroffenen Bereich bzw. oberhalb davon?

18.01.2023 25
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Demnächst

• In den nächsten Wochen:

• Abstimmungen mit diversen Behörden

• Vermessungen an Gebäuden 

(Kellerfensterhöhen, Höhen der Terrassen etc.)

• Gebäudebegehungen (in Absprache und mit Genehmigung der 

Eigentümer)

18.01.2023 26
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Demnächst

In den nächsten Monaten:

• Erstellung Machbarkeitsstudie:

ca. 6 Monate

• Politischer Entscheidungsprozess (Finanzierung, Förderung etc.):

ca. 6 Monate
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Fragen?
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